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C. F. Meyer und die Engelberger
(Anläßlich der Einweihung eines C. F. Meyer-Denkmals in Engelberg)

8b. SSuHct

Gottfried Keller: Du, Petrus.^was hät'au det dä C. F. chäibs um d'Ohrä
77 7 7j ,
ghänkt?"

Petrus: Hä wäischt, d'Angelberger ernäned-en grad zum Ehrä-
Propagandachef vo irem Kurort. Da loset-er halt mitem
Radio di schönä Redä, wo si bi däm Alaß über ihn
füeräd. 's ischt nu schad, das 's plätscherä vom Brunä-n-ä
chli stört, wo si ihm z'Ehrä us ächtem Stäi im Häimet-
schutzformat ufgschtellt händ, das di Fremdä und di
Igiborenä irä liiblichä und dä lyrisch Durscht löschä
chönd."

Gottfried Keller: Hoffetli tritt käi athmosphärischi Störig y! I bi riämli
e chli gladä."
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(Anlììôlicn 6 s r r^inv^-si^i.ìNA eines L. 1^. lVIe^sr-Oen^rnsIs in UnAelkerA)
Ed. GuNcr

(^orririecl Heller: ..Ou, ?errus,^>va8 där^au cier clâ L. edäids uni cl'Odrä

Adâniìi?"
?errus: Hä ^vâisedr, cl'XnAelderAer ernänecl-en Aracl ^urn 1?drâ-

?roi)aAanclaed6k vo irern Kurorr. Da loser-er dalr rniteni
rVaclio cli sedönä Keclâ, wo 8Ï di clà ^lalZ üder idn
küeräcl. '8 isedr nu sedacl, àas '8 plätsederä vorn Lrunä-n-ä
edli siört, >vo si idrn ^'Ldrä us äedrern 8täi iin Häirner-
sedurxkorrnar ukAsedrellr däncl, àas cli I^rernclä uncl cd

iKidorenä irä lüdliedä uncl clâ l^vrised Dursedr lösedä
edöncl."

(^orrkriecl Xeller: Hokketli iriir tìâi ardrnospdärisedi 8röriK ^! I di nänili
e cdli Alaclä."
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